
Music Box
„Im Gebäude zu Gast sein“ und durch 
die neue Nutzung eine weitere Spur 
zu hinter lassen ist die Grundidee. 
Böden und Wände des heutigen 
Schulhauses werden weit möglichst 
belassen und bilden die Hülle für die 
frei angeordneten Räume. Während 
die Boxen mehrheitlich als Unter-
richtsorte genutzt werden, dient der 
Umraum der Erschliessung, als Treff-
punkt sowie Wartebereich und of-
fener Veranstaltungsraum.

Die Thematik des Rock und Pop wird 
über eine bunte Farbklaviatur visuali-
siert: Jede Unterrichtsbox hat seine 
starke Grundfarbe, welche mit den 
Kontrastfarben des Eingangsrahmens 
und dessen Beschriftung jeweils zu 
einem eigenständigen Farb-Dreiklang
ergänzt wird.
Um die Nutzung der Boxen modular 
zu halten, können die Rahmen mit 
vorgefertigten, beschrifteten Magnet-
streifen beliebig bestückt werden.

Um den Konzeptgedanken zu verstär-
ken scheinen die hölzernen, schalli-
solierten Boxen zu schweben. Der 
metallene Eingangsrahmen mit seiner 
Sogwirkung, garantiert einen schwel-

lenlosen Zugang und nimmt die 
Raumbeschriftung auf.

Die natürlich belichteten Proberäume 
sind variabel nutzbar und werden je 
nach Bedarf aussenseitig mit einer 
Bank, einem Schrank oder einer Gar-
derobe ergänzt.
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Bellwald Architekten AG
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«Im Gebäude zu Gast sein» und durch 
die neue Nutzung eine weitere Spur zu 
hinter lassen ist die Grundidee. Böden 
und Wände des heutigen Schulhauses 
werden weit möglichst belassen und 
bilden die Hülle für die frei angeordneten 
Räume. Während die Boxen mehrheit­
lich als Unterrichtsorte genutzt werden, 
dient der Umraum der Erschliessung, 
als Treffpunkt sowie Wartebereich und 
offener Veranstaltungsraum.
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Um den Konzeptgedanken zu verstärken 
scheinen die hölzernen, schallisolierten 
 Boxen zu schweben. 

Der metallene Eingangsrahmen mit 
seiner Sogwirkung, garantiert einen 
schwellen losen Zugang und nimmt die 
 Raum beschriftung auf. 

Die natürlich belichteten Proberäume 
sind variabel nutzbar und werden je nach 
Bedarf aussenseitig mit einer Bank, einem 
Schrank oder einer Garderobe ergänzt.

Die Thematik des Rock und Pop wird 
über eine bunte Farbklaviatur visualisiert: 
Jede Unterrichtsbox hat seine starke 
 Grundfarbe, welche mit  den Kontrastfar­
ben des Eingangsrahmens und dessen 
Beschriftung jeweils zu einem eigen­
ständigen Farb­ Dreiklang ergänzt wird. 

Um die Nutzung der Boxen modular zu 
 halten, können die Rahmen mit vorge­
fertigten, beschrifteten  Magnetstreifen 
beliebig bestückt werden.  
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music box
Ein Text in 14p/18pt DIN light zur 
Grundidee mit ca. 440 Zeichen (inkl. 
Leerschläge) Cum an ipsum voluptaria 
persequeris. Ancillae temporibus quo 
id. Cu quando laboramus usu. Ferri 
aeque at usu. Solum docendi vix ad. 
Viris virtute blandit quo ut, vix eu iudico 
inciderint delicatissimi. Per suas taki-
mata cu, pro diam assum elaboraret 
eu. Exerci tractatos an nam. Et movet 
reformidans eos, malis conceptam vis 
ut. Puto possit sea ei. 


